
PH Weingarten, 26.02.25 Referent: Prof. Dr. Mustermann



Agenda

Das Fach Alltagskultur und Gesundheit:
Lehrende im Fach
Fachsprecherinnen, Fachstudienberaterin und Anerkennungsbeauftragte
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Lehrende im Fach Alltagskultur und Gesundheit

Professur 
Frau Prof. Dr. Kliegel

Akademische Mitarbeiterinnen:
– Bereich Ernährung/Haushalt

Frau Keßler (akademische Oberrätin)
Frau Dr. Hagert-Neuf (abgeordnete Studiendirektorin)

– Bereich Textil
Frau Figel (abgeordnete RS-Lehrerin)

– Bereich Textil & Bereich Ernährung
Frau Kegel (abgeordnete RS-Lehrerin, ab WS 25/26)

Lehrbeauftragte im Fach AuGe:
– Herr Dr. Fritz (Bereich Textil/Mode)
– Frau Fießinger



Das Fach Alltagskultur und Gesundheit: 
Erreichbarkeit der hauptamtlich Lehrenden

Emailadressen:

kliegel@ph-weingarten.de
kessler@ph-weingarten.de
figel@ph-weingarten.de
hagert-neuf@ph-weingarten.de

Bitte geben Sie bei Emailkontakten grundsätzlich Folgendes an:
1. Betreff
2. vollständiger Name mit Matrikelnummer
3. Studiengang, gültige PO, Fächerkombination, Fachsemester
4. konkrete Frage

Bitte beachten Sie, dass Fragen zur Studienplanung und –beratung grundsätzlich nicht per Email beantwortet 
werden können und ein persönliches Erscheinen in der Beratungssprechstunde notwendig machen.

http://ph-weingarten.de
http://ph-weingarten.de
http://ph-weingarten.de
http://ph-weingarten.de


Das Fach Alltagskultur und Gesundheit: 
Erreichbarkeit der hauptamtlich Lehrenden

Beratungssprechstunden können, nach vorheriger Anmeldung,  über Email mit allen Lehrenden 
vereinbart werden.



Das Fach Alltagskultur und Gesundheit: 
Fachsprecherinnen, Fachstudienberaterin und Anerkennungsbeauftragte

Fachsprecherinnen:

Fachstudienberaterin und Anerkennungsbeauftragte für Studien-/Prüfungsleistungen: 

Ute Keßler
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Bereich Ernährung/Haushalt: Bereich Textil:
Ute Keßler Prof. Dr. Marieluise Kliegel



Informationskanäle

Besuchen Sie bitte regelmäßig die folgenden Informationskanäle:

• Moopaed Kurs: „Allgemeine Informationen Fach Haushalt/Textil und AuGe“ 
Der Kurs ist nicht passwortgeschützt und enthält alle wichtige Dokumente und aktuelle 
Informationen!

• Persönliche Emailadresse (bitte prüfen Sie regelmäßig die Kontokapazität!)

• Homepage des Faches Alltagskultur und Gesundheit

• Homepage der Studienberatung (relevant auch für Höhersemestrige): SEW Website
https://semestereinstiegswoche.ph-weingarten.de

• Fachbrett Alltagskultur und Gesundheit, NZ, 1. Stock 
(gegenüber NZ 119)

https://semestereinstiegswoche.ph-weingarten.de/


Studium: 
Aufbau des Faches „Alltagskultur und Gesundheit“ (AuGe)

Das Fach Alltagskultur und Gesundheit gliedert sich in zwei Teilbereiche:

26.02.25 Ute Keßler Folie 8

Er
nä

hr
un

g/
H

au
sh

al
t

Fachwissenschaft

Fachdidaktik

Fachpraxis

Te
xt

il

Fachwissenschaft

Fachdidaktik

Fachpraxis

Die Lehrinhalte sind paritätisch auf beide Bereiche verteilt.
Die Lehrinhalte beziehen sich auf fachwissenschaftliche, fachdidaktische und 
fachpraktische Kompetenzen (vgl. Modulhandbuch),wobei der Erwerb fachwissenschaftlicher 
Kompetenzen im Vordergrund steht.



Überblick über die Inhalte der Teilbereiche im Fach AuGe (vgl. Modulhandbuch)

Bereich Ernährung/Haushalt
• Ernährungslehre
• Ernährungsformen und -Ernährungstrends
• Lebensmittelkunde, Lebensmittelproduktion
• Sozioökonomie des privaten Haushalts
• Psychologie und Soziologie des Essens 
• Gesundheitsförderung und Prävention
• Esskultur
• Nachhaltige Ernährung und nachhaltiger Konsum 
• Ernährungs- und Verbraucherbildung (EVB)
• Didaktik im auf den Haushalt bezogenen 

Unterricht

Bereich Textil
• Bekleidung/Mode
• Kulturwissenschaften des Textilen
• Psychologie und Soziologie des Kleidens
• Bekleidungsphysiologie
• Textiltechnik und Textiltechnologie
• Gestaltung von Textilien
• Nachhaltigkeit und Verbraucherbildung
• Didaktik im auf den Haushalt bezogenen 

Unterricht
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Studium: 
Rechtliche Grundlagen

• Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen Hochschule Weingarten für den 
Masterstudiengang Lehramt Grundschule vom 05.07.2016

Erhältlich als Download auf der Homepage der PH Weingarten unter der Rubrik:
„Recht und Regelungen: Satzungen, Ordnungen und Richtlinien“ 
http://www.ph-weingarten.de/die-ph-weingarten/recht-regelungen/satzungen-ordnungen-
richtlinien/#c5715

• Modulhandbuch Lehramt Grundschule (Master of Education), 
Amtliche Bekanntmachung der Pädagogischen Hochschule Weingarten vom 01.10.2018

Erhältlich als Download auf der Homepage der PH Weingarten unter der Rubrik:
„Prüfungsamt: Studien- und Prüfungsordnungen“ http://www.ph-
weingarten.de/einrichtungen/pruefungsamt/studien-und-pruefungsordnungen/

http://www.ph-weingarten.de/die-ph-weingarten/recht-regelungen/satzungen-ordnungen-richtlinien/%2523c5715
http://www.ph-weingarten.de/einrichtungen/pruefungsamt/studien-und-pruefungsordnungen/


Rechtliche Grundlagen

• Das Studium ist modular aufgebaut. Die Qualifikationsziele sind in der Studien- und 
Prüfungsordnung unter § 4 dargelegt.

• Die Studieninhalte sowie der Aufbau der Module sind im Modulhandbuch als Anlage der 
Studienordnung beschrieben. 

• Die Studienmodule setzen die Kompetenzbeschreibungen der „Rahmenvorgabeverordnung 
Lehramtsstudiengänge“ des Kultusministeriums (RahmenVO-KM) um.



Studienaufbau und -inhalte

Regelstudienzeit (einschließlich der schulpraktischen Studien, der Masterthesis und der Prüfungszeit): 2 Semester

Das Studium umfasst :

• Fach 1: Deutsch oder Mathematik
• Fach 2: naturwissenschaftlich-technischer Sachunterricht (mit Schwerpunkt in Alltagskultur 

und Gesundheit, Biologie, Chemie, Physik oder Technik)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
• Bildungswissenschaften
• schulpraktische Studien
• Masterarbeit 



Studienumfang

• Der Studienumfang beträgt 120 Leistungspunkte entsprechend dem European Credit
Transfer System (= ECTS).

• Ein Leistungspunkt  (1 ECTS) entspricht einem erforderlichen Zeitaufwand (= workload) 
von ca. 30 Zeitstunden.

• Diese Summe errechnet sich aus Kontakt-/Präsenszeiten (= Besuch einer 
Lehrveranstaltung) und dem Selbststudium. 

• Prüfungsvorbereitungen und Prüfungen zählen mit zum workload



Studienaufbau

PROFESSIONALISIERUNG – GS MA NWT SU AuGe:
Fachspezifische Vertiefungen alltagskultureller Bildung

http://www.ph-
weingarten.de/fileadmin/redaktuere/Homepage/Die_PH/Recht_un
d_Regelungen/Satzungen_Ordnungen_und_Richtlinien/Modulue
bersichten_BA_MA_Grundschule_JL.pdf



Konkretisierung: 
Fachspezifische Vertiefungen alltagskultureller Bildung I (1. und 2. Fachsemester)

Fachspezifische Vertiefungen: Lebensgestaltung im Hinblick auf Bekleidung und Wohnen
Ø Fach AuGe (5 ECTS, Seminar, 2 SWS) (Winter- und Sommersemester)

Handlungs- und problemorientierte Lehr-Lernarrangements
Ø Fach AuGe und andere (5 ECTS, S, 2 SWS) (Sommer- und Wintersemester) 
Ø Folgende Kurse können aus dem Fach AuGe belegt werden:

• Verbraucherbildung und Lebensgestaltung
• Ernährung – Lebensmitteltechnologie – Gesundheit

Lehr- und Lernforschung im Sachunterricht und seinen Bezugsdisziplinen
Ø Fach EW/Sachunterricht (5 ECTS/Seminar/ 2SWS) (Sommer- und Wintersemester)

à Präsentationsprüfung (ca. 30 Min), vorbereitet durch ein Portfolio



Präsentationsprüfung / Portfolio

Präsentationsprüfung:
10 min Präsentation / 20 min 
Kolloquium

Prüfungskommission:
1 VertreterIn aus dem Fach SU
1 VertreterIn aus dem Fach AuGe

WICHTIG:
Es besteht kein Anspruch auf einen 
bestimmten PrüferIn
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Portfolio:
Das selbst gewählte Thema muss zum Jahresthema 
„Nachhaltigkeit“ passen

Es kann aus einer der Veranstaltungen kommen, 
muss es aber nicht.

Wichtig ist aber, dass das Thema fachintegrierende / 
fachbezogene Perspektiven aufweisen kann.

Aufbau, Inhalt & Themenwahl
à siehe SU Informationsveranstaltung
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Belegbogen Fach AuGe
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https://www.moopaed.de

Laden Sie den Belegbogen des Faches 
Alltagskultur und Gesundheit herunter und 
drucken Sie diesen:



Belegbogen Fach AuGe

Der Belegbogen enthält folgendes:

Modul & Anzahl der ECTS Punkte

Titel der Lehrveranstaltung

Prüfungsleistung

Lehrangebot im WS und / oder SoSe

Nachweis der Studienleistung

Unterschrift der Lehrenden
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Belegbogen Fach AuGe
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WICHTIG:

à Planen Sie ihren Studienverlauf rechtzeitig, manche 
Veranstaltungen finden nur im Sommer- ODER im 
Wintersemester statt.

à Die Semestereinstiegswoche ist auch für 
Höhersemestrige wichtig.



Follow us on … 
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Follow us on … 
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Ausblick

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in ihr Masterstudium an der Pädagogischen
Hochschule Weingarten und für die kommenden Semester…

…viel Erfolg und Freude im Studium!
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